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Es folgt ein Faktencheck 
 

der IG-Wind e.V. 
 

zum Thema 
 

Windkraftnutzung am  
 

Plan-Standort Hausen über Aar 
 
 
 



Neubaugebiet Im Feldchen in Aarbergen-Hausen 
Aarbergen im Taunus – hier wohnt es sich einfach himmlisch!    

 

 

 

 

Oder wollen Sie mit diesem Windparkblick wohnen und leben – wir wollen es nicht ! 
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  Faktencheck  Plan-Standort Hausen 

M i n u s P l u s 
  
1 .  K e ine  na tu r r äum l i che  Vorbe la s tung  1. Geringer Abstand zum  

    Umspannwerk in Eisighofen 

2 .  M ax .  30  % d er  An l agennenn le is tung  
e r re ichb ar  

2. Investoreninteresse 

3 .  K e ine  Ga ran t i e  fü r  E innahmen  
Pach t  u  Gew erbes teue r  

3. Einnahmemöglichkeit  aus  
    Pacht u ggf.  Gewerbesteuer 

4 .  Ze rschne idung  N ahe rho lungs raum   

5 .  Ze rschne idung  zusam menhängend es  
Wa ldgeb ie t  

 

6 .  B ee in t räch t igung  von  W i ld t ie ren  u  
P f lan zen  

 

7 .  Te i lw e is e  P r i va tbes i t z  
= >  K e ine  Pach t e innahm e aber   
     vo l le  B e l as tung  

 

8 .  N ur  te i lw e ise  im  Gem eind ebes i t z  = >  nur  
ha lbe  E innahme  be i    
     vo l le r  B e las tung  

 

9 .  M ehrere  O r ts t e i le  be t ro f fen   

10 .  G roße  N ähe  zu  Wohngeb ie ten   

11 .  Ve r lu s t  de r  S tandor tqua l i tä t   =>           
    W er t ve r lu s t  de r  I mmob i l ien   = >  
    E ingr i f f  in  P r i va t ve rmögen   

 

12 .  Scha l l  n i ch t  ausgesch loss en   
 

 

13 .  Scha t t en  n ich t  ausgesch los sen    

14 .  B l ink ende  Tag  und  N ach tb e l euch tung   

15 .  D i rek te  v isue l le  B ee in t räch t igung    
    (D om inanzzone )  

 

16 .   K e in e  S tando r t ve rg le ic h e   

17 .   K e in e  B eda r fsana lys e   

18 .   K e in  Gesa mtkon zep t   
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Strombedarfsanalyse basierend auf Angaben von juwi 

 

 Stromproduktion für 6.400 Haushalte aus 4 Windkraftanlagen ca. 22,4 Mkh/a 

 Aarbergen hat 2.000 Haushalte und benötigt demnach 7,0 Mkh/a 

 

Es wären also 1,25 WKA der 2,5 MW-Generation ausreichend zur 100 % Versorgung aus Windstrom. 

 

Da in Aarbergen bereits „Sonnenstrom“ und „“Windstrom“ erzeugt werden, reichten zur 100 % 

Eigenversorgung aus erneuerbaren Quellen eine zusätzliche Windkraftanlage der 2,5 MW-Generation oder 

20 Hektar Freiflächen-PV aus. Sämtliche  Beeinträchtigungen würden erheblich reduziert und eine 

Standortfindung wäre deutlich vereinfacht. Wahrscheinlich wäre das Repowering der bestehenden Anlage 

bereits ausreichend. 

 

 
 

 
 

  
 
Eigene Recherche: In Aarbergen gibt es ca. 1.400 Hektar Freiflächen. 
 
 
Fazit:     Es geht auch ohne neue Windradstandorte in Aarbergen 
 
 
 
 
Wirtschaftlichkeitstest  basierend auf einer Eigenberechnung 
 
Den möglichen Wertverlust der Immobilien alleine für die Wohnlage „Sonnenhang, Alteberg, Struthweg“ in 

Hausen haben wir mit 2.800.000 Euro (2,8 Mio. €) berechnet. Dieser Schaden würde adhoc eintreten, wenn 

der Standort nicht per Beschluss aus der Planung genommen wird. Dem stünden möglichlicherweise 

Einnahmen für die Gesamtgemeinde von ca. 1,9 Mio € gegenüber, die aber nur nach und nach über 20 Jahre 

verdient werden könnten und in der Höhe mit nicht beeinflussbaren Unsicherheiten belegt sind. 

 

Wenn man es mit der Energiewende ernst meint, sehen wir keine Entlastung der Gemeindekasse. 

Die Einnahmen fließen dann nämlich in die energetische Sanierung der öffentlichen Gebäude und  man wird 

Förderprogramme für die Bürger bereitstellen. 

 

Wenn man die industrielle Nutzung von Windkraft politisch tatsächlich will, muss man eine umfassende 

Kosten- / Nutzenanalyse voranstellen, die auch Faktoren analysiert und bewertet, die im normalen 

Genehmigungsverfahren eines Windparks nicht untersucht werden. 
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Wiederholt deutliche Aussagen zur  Windkraftnutzung in Aarbergen 

 
2010  =>  Hausen => klare Absage durch Bevölkerung 

 
 Unterschriftenliste liegt seit einem Jahr im Rathaus 

 Meinungsbild wird in der Bürgerversammlung deutlich 

 Bürgerinitiative gründet gemeinnützigen Verein zur  Interessenvertretung 

 Verein bemüht sich um Aufklärung und Sacharbeit 

 

 

 

2007  =>  Gemeindevertretung Aarbergen zum RP-Plan 

 
1. Aufgrund der niedrigen Höhenlage bezweifelt die Gemeinde Aarbergen ernsthaft…. 

2. Fakt ist, dass in Höhenlagen um 340 m eine geringe Windhöfigkeit vorkommt. 

3. Rahmenbedingungen und Windhöfigkeit sind zu schlecht. 

4. Führende Hersteller und Betreiber von Windparks stellen fest, dass sich die 

Anlagenerrichtung in Aarbergen nicht rechnet. 

5. Flächenausweisungen in den Untertaunusgemeinden sind politisch motiviert. 

6. Der Kreisteil Rheingau wird verschont. 

7. MSC Michelbacher Hütte und Modellflugsportclub Luftschwärmer würden massiv an der 

Ausübung ihres Sportes behindert. 

8. Die einseitige Bevorzugung der Windenergie bedeutet eine erhebliche Belastung für 

Natur und Landschaft. 

9. Um Fortbestand und Attraktivität der Region zu erhalten ist es erforderlich keine 

Einschränkungen   -für die beiden Vereine- entstehen zu lassen. 
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2004  =>  Gemeindevorstand Aarbergen zu Hausen 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

2001 => Ranghohe Aarbergener Kommunalpolitiker 
 

 

 

 

   
 

 

 



 

Hier noch einmal ein Größenvergleich zur tatsächlichen Dimension 

 

 

(185m) 
        Hausen 

Maßstabsgerechter Größenvergleich. 
Geplant werden 4 Windräder mit  

einer Gesamthöhe von jeweils 185 m. 


